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(57)  Die Erfindung betrifft eine elektronische Blok-
kiereinrichtung (1) zum Hinzufligen zu einer manuell be-
tatigbaren Sperrvorrichtung (20) einer Tir, eines Fen-
sters oder Dergleichen, insbesondere ein Einsteck-
schloss, zum Bereitstellen eines manuell und elektrome-
chanisch betatigbaren SchlieRsystems (30), die elektro-
nische Blockiereinrichtung (1) umfassend ein Blockier-
element (2), welches zwischen einer blockierenden Po-
sition und einer nicht-blockierenden Position bewegbar
ist, ein Antriebsmechanismus (3) zum Bewegen des
Blockierelementes (2), eine Steuereinrichtung (4) zum

FIG 1

Betatigen des Antriebsmechanismus (3) und eine Strom-
versorgung (5) zum Betatigen der Steuereinrichtung (4)
und des Antriebsmechanismus (3), wobei das Blockier-
element (2) derart ausgebildet ist, dass es in der blok-
kierenden Position das Offnen der Tiir, des Fensters oder
Dergleichen blockiert und in der nicht-blockierenden Po-
sition es das Offnen der Tiir, des Fensters oder Derglei-
chen nicht blockiert. Ferner betrifft die Erfindung ein
Schlief3system (30) einer Tir, eines Fensters oder Der-
gleichen, die durch eine manuell betatigbare Sperrvor-
richtung (20) und eine elektronische Blockiereinrichtung
(1) gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektronische Blok-
kiereinrichtung zum Hinzufligen zu einer manuell beta-
tigbaren Sperrvorrichtung einer Tir, eines Fensters oder
Dergleichen. Die Erfindung betrifft ferner ein SchlieRsy-
stem einer Tur, eines Fensters oder Dergleichen, das
manuell und elektromechanisch betatigbar ist.

[0002] Manuell betatigbare SchlieRsysteme fir be-
wegbare Elemente, wie Tiren, Fenster oder Dergleichen
sind gut bekannt. Einfache Sperrvorrichtungen, insbe-
sondere Einsteckschldsser, sind oft nur manuell betatig-
bar. Solche Sperrvorrichtungen weisen eine Falle oder
einen Riegel, insbesondere einen Hakenriegel, auf, der
stulpseitig vorsteht und der Uber eine driickerdom-beta-
tigbare Nuss zuriickziehbar ist. Der Ausdruck "Einsteck-
schloss" bezieht sich allgemein auf Sperrvorrichtungen,
die ausgebildet sind, um in eine Tur, insbesondere in
einen Platz an der Ecke einer TUur, eingesetzt zu werden.
Einsteckschldsser weisen typischerweise ein oder mehr
Fallen oder Riegel auf, die aus dem Schloss hervorste-
hen kénnen, um mit einem Anschlag oder einigen ande-
ren Teilen eines Tlrrahmens, Fensterrahmens oder Der-
gleichen in Eingriff zu gelangen, wenn die Tur, das Fen-
ster oder Dergleichen geschlossen ist. Die Fallen oder
Riegel halten die Tur oder das Fenster geschlossen und
mussen in die Sperrvorrichtung zuriickgezogen werden,
um das Offnen der Tiir, des Fensters oder Dergleichen
zu erlauben.

[0003] Eine groRe Auswahl an verschiedenen Sperr-
vorrichtungen, insbesondere Einsteckschléssern, wird
auf dem Markt genutzt. Neben rein manuellen Sperrvor-
richtungen sind auch motorisierte Sperrvorrichtungen
oder elektromechanische Sperrvorrichtungen bekannt.
Diese Sperrvorrichtungen werden oft durch einen Elek-
tromagnet betatigt, der einen Hebel betatigt, der an einer
Seite der Sperrvorrichtung montiert ist und an dem auch
ein drehbar montierter Bolzen angebracht ist. Wenn der
Elektromagnet erregt wird, ist dadurch der Hebel in sei-
ner verriegelten und entriegelten Position gehalten.
[0004] Rein manuell betatigbare Sperrvorrichtungen
sind in ihrem operativen Bereich beschrankt. Spenvor-
richtungen, die manuell und elektromechanisch betatigt
werden konnen, sind oft sehr komplex und kostspielig.
[0005] Esisteine Aufgabe dervorliegenden Erfindung,
eine elektronische Blockiereinrichtung bereitzustellen,
die auf eine einfache und kostenguinstige Weise eine rein
manuell betatigbare Sperrvorrichtung, insbesondere ein
Einsteckschloss, in eine manuell und elektromechanisch
betatigbare Sperrvorrichtung erweitert. Ferner ist ein
SchlieRsystem gewiinscht, das einfach zwischen einer
rein manuell betatigbaren Sperrvorrichtung und einer
manuell und elektromechanisch betéatigbare Sperrvor-
richtung gewechselt werden kann.

[0006] Die zuvor erwdhnte Aufgabe wird geldst durch
eine elektronische Blockiereinrichtung mit allen Merkma-
len des unabhangigen Anspruchs 1 sowie durch ein
SchlieRsystem mit den Merkmalen des unabhangigen
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Anspruchs 15. Vorteile, Merkmale, Details, Aspekte und
Wirkungen der Erfindung ergeben sich aus den abhan-
gigen Anspriichen, der Beschreibung und den Zeichnun-
gen, Merkmale und Details, die in Verbindung mit der
elektronischen Blockiereinrichtung beschrieben sind gel-
ten ebenso fir das SchlieRsystem, und umgekehrt.
[0007] Die zuvor erwdhnte Aufgabe wird geldst durch
eine elektronische Blockiereinrichtung zum Hinzufligen
zu einer manuell betatigbaren Sperrvorrichtung einer
Tur, eines Fensters oder Dergleichen, insbesondere ei-
nem Einsteckschloss, zum Bereitstellen eines manuell
und elektromechanisch betéatigbaren SchlieRsystems.
Die elektronische Blockiereinrichtung weist ein Blockier-
element auf, welches zwischen einer blockierenden Po-
sition und einer nicht-blockierenden Position bewegbar
ist. Ferner weist die elektronische Blockiereinrichtung ei-
nen Antriebsmechanismus zum Bewegen des Blockier-
elementes und eine Steuereinrichtung zum Betatigen
des Antriebsmechanismus auf. Eine Stromversorgung
ist vorgesehen zum Betatigen der Steuereinrichtung und
des Antriebsmechanismus. Das Blockierelement ist der-
art ausgebildet, dass es in der blockierenden Position
das Offnen der Tiir, des Fensters oder Dergleichen blok-
kiert und in der nicht-blockierenden Position das Offnen
der Tir, des Fensters oder Dergleichen nicht blockiert.
[0008] Solch eine elektronische Blockiereinrichtung
ermdglicht es auf eine einfache und kostengiinstige Art
eine rein manuell betatigbare Sperrvorrichtung, insbe-
sondere ein Einsteckschloss, zu einer manuell und elek-
tromechanisch betatigbaren Sperrvorrichtung zu erwei-
tern. Die elektronische Blockiereinrichtung stellt ein zu-
satzliches Element dar, ein sogenanntes add-on fiir eine
gewohnliche manuell betatigbare Sperrvorrichtung. Das
bedeutet, dass eine standardmaRige manuell betétigba-
re Sperrvorrichtung durch Hinzufiigung der elektroni-
schen Blockiereinrichtung in eine manuell und elektro-
mechanisch betatigbare Sperrvorrichtung verandert
werden kann.

[0009] Die elektronische Blockiereinrichtung kann an
der manuell betatigbaren Sperrvorrichtung, insbesonde-
re an einem standardmaRigen Einsteckschloss, durch
einfache Verbindungselemente, wie Schrauben oder
Dergleichen, befestigt werden. Zum Beispiel kénnen ei-
ne Stulpverbindungsschraube und eine Zylindermutter
gelést und von der manuell betétigbaren Sperrvorrich-
tung entfernt werden. Danach kann eine obere oder un-
tere Abdeckungsklappe von der Sperrvorrichtung bezie-
hungsweise von dem Sperrvorrichtungskorper entfernt
werden. Die elektronische Blockiereinrichtung kann an
dem Korper der Sperrvorrichtung an der gleichen Posi-
tion, wo die Abdeckungsklappe platziert war, befestigt,
insbesondere eingesetzt, werden. Nach der Befestigung
der elektronischen Blockiereinrichtung in die manuell be-
tatigbare Sperrvorrichtung, kdnnen die Stulpverbin-
dungsschraube und die Zylindermutter reinstalliert wer-
den. In anderen Worten, die elektronische Blockierein-
richtung kann die obere oder untere Abdeckungsklappe
einer manuell betatigbaren Sperrvorrichtung ersetzen.



3 EP 2 525 026 A2 4

Solch eine elektronische Blockiereinrichtung ermdglicht,
dass eine gewdhnliche Sperrvorrichtung einfach zu einer
Sperrvorrichtung erweitert werden kann, die wahlweise
manuell oder elektromechanisch betatigt werden kann.
Insbesondere erméglicht die elektronische Blockierein-
richtung in einfacher Weise ein Blockieren des mecha-
nischen Mechanismus der Sperrvorrichtung.

[0010] Das Blockierelement der elektronischen Blok-
kiereinrichtung kann unterschiedliche Formen aufwei-
sen. Das Blockierelement ist zwischen einer blockieren-
den Position und einer nicht-blockierenden Position be-
wegbar. In der blockierenden Position kann das Blockier-
element das Offnen der Tir, des Fensters oder Derglei-
chen verhindern. In anderen Worten, in der blockieren-
den Position sperrt das Blockierelement die Sperrvor-
richtung, so dass die Tir, das Fenster oder Dergleichen
nicht gedffnet werden kann. In der nicht-blockierenden
Position sperrt das Blockierelement das Offnen der Tir,
des Fensters oder Dergleichen nicht. Um das Blockier-
element zwischen der blockierenden und der nicht-blok-
kierenden Position zu bewegen ist ein Antriebsmecha-
nismus vorgesehen. Der Antriebsmechanismus ermdg-
licht das Bewegen des Blockierelementes. Dabei kann
der Antriebsmechanismus in direktem Kontakt zu dem
Blockierelement stehen oder in indirektem Kontakt zu
dem Blockierelement. Die Steuereinrichtung der elektro-
nischen Blockiereinrichtung betatigt den Antriebsmecha-
nismus. Dafur Gbertragt die Steuereinrichtung Signale
zu dem Antriebsmechanismus. Eine Stromversorgung
der elektronischen Blockiereinrichtung ermdglicht das
Betéatigen der Steuereinrichtung und des Antriebsme-
chanismus. Die elektronische Blockiereinrichtung kann
ein Gehause aufweisen, in dem einige oder alle der zuvor
erwahnten Elemente aufgenommen werden kdénnen.
[0011] Nach dem Hinzufligen der elektronischen Blok-
kiereinrichtung in die manuell betatigbare Sperrvorrich-
tung, insbesondere zu dem Gehaduse des manuell beta-
tigbaren SchlieRsystems, ist ein vielfaltiges SchlieRsy-
stem erzeugt. Ein Vorteil einer derartigen elektronischen
Blockiereinrichtung ist, dass sie einfach von dem
SchlieRsystem demontiert werden kann, so dass eine
rein manuell betatigbare Sperrvorrichtung erreicht wer-
den kann.

[0012] Gemal einer bevorzugten Entwicklung der Er-
findung kann eine elektronische Blockiereinrichtung vor-
gesehen sein, wobei das Blockierelement derart konstru-
iert ist, dass es die Bewegung eines mechanischen Zy-
linders der Sperrvorrichtung blockiert. Daher ist die elek-
tronische Blockiereinrichtung derart ausgebildet, dass
das Blockierelement in seiner blockierenden Position in
Kontakt mit dem mechanischen Zylinder der Sperrvor-
richtung kommen kann. In anderen Worten, in der blok-
kierenden Position greift das Blockierelement in den me-
chanischen Zylinder der Sperrvorrichtung ein und ver-
hindert, dass der Zylinder bewegt, insbesondere ge-
dreht, werden kann. In der blockierenden Position kann
das Blockierelement kraft- und/oder formschlussigin den
mechanischen Zylinder der Sperrvorrichtung eingreifen.
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Der mechanische Zylinder kann einen Rotor aufweisen,
der durch einen Schlissel oder einen Griff gedreht wer-
den kann. Das Blockierelement kann derart ausgebildet
sein, dass es die Bewegung des Rotors des mechani-
schen Zylinders der Sperrvorrichtung blockiert. Deshalb
kann der Rotor eine Aufnahmeeinrichtung, wie eine Ver-
tiefung oder eine Nut, fiir die Aufnahme des Blockierele-
mentes aufweisen.

[0013] Ferner ist eine elektronische Blockiereinrich-
tung bevorzugt, die dadurch gekennzeichnet ist, dass
der Antriebsmechanismus ein Motor oder eine Elektro-
magnetanordnung ist. Vorteilhafterweise ist der An-
triebsmechanismus ein Zweipositionen-Linearmotor,
insbesondere ein Schrittmotor, der das Blockierelement
zwischen der blockierenden Position und der nicht-blok-
kierenden Position bewegen kann. Der Linearmotor kann
eine selbstzentrierende Spitze haben, die mit dem Blok-
kierelement verbunden ist, wobei die selbstzentrierende
Spitze durch den Linearmotor gefuhrt ist. Alternativ kann
der Antriebsmechanismus eine Elektromagnetanord-
nung sein. Die Elektromagnetanordnung ist derart aus-
gebildet, dass sie ermdglicht das Blockierelement zwi-
schen den zwei Positionen, ndmlich der blockierenden
Position und der nicht-blockierenden Position, zu bewe-
gen. Die Elektromagnetanordnung und der Motor, ins-
besondere der Zweipositionen-Linearmotor, kénnen bei-
de durch die Steuereinrichtung bzw. die Stromversor-
gung angetrieben werden.

[0014] Das Blockierelement kann linear oder entlang
einer Krimmung, insbesondere einer kreisformigen
Krimmung, bewegt werden. Bevorzugt ist eine elektro-
nische Blockiereinrichtung, wobei das Blockierelement
der Blockiereinrichtung ein bewegbarer Pin, Riegel oder
eine bewegbare Falle ist. Derartige Blockierelemente
sind fahig mit einer Aufnahmeeinrichtung, insbesondere
in eine Vertiefung, eines mechanischen Zylinders einer
Sperrvorrichtung ineinanderzugreifen.

[0015] Esist ebenfalls gemal einer bevorzugten Aus-
fuhrung der vorliegenden Erfindung méglich, dass der
Antriebsmechanismus der elektronischen Blockierein-
richtung selbstverriegelnd ist, wenn das Blockierelement
in der blockierenden Position oder in der nicht-blockie-
renden Position ist. Solch ein Antriebsmechanismus
blockiert die Bewegung des Blockierelementes in der
blockierenden Position und in der nicht-blockierenden
Position in einer einfachen Weise.

[0016] Eine bevorzugte elektronische Blockiereinrich-
tung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Blockierein-
richtung eine Anzeigeeinrichtung zur Anzeige des Status
der elektronischen Blockiereinrichtung aufweist. In an-
deren Worten, ermdglicht die Anzeigeeinrichtung eine
Anzeige, ob das Blockierelement in der blockierenden
Position oder in der nicht-blockierenden Position ist. Der
Nutzer des Schliel3systems kann einfach sehen, ob die
Tir, das Fenster oder Dergleichen gedffnet werden kann,
oder nicht. Die Anzeigeeinrichtung ist vorteilhafterweise
eine visuelle Anzeigeeinrichtung. Diese Anzeigeeinrich-
tung kann ein Leuchtmittel sein, welches den Status der
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elektronischen Blockiereinrichtung anzeigen kann. Das
Leuchtmittel, zum Beispiel LEDs, kann den Status der
elektronischen Blockiereinrichtung in einer einfachen
Weise zeigen. Beispielsweise kann ein blockierender
Status durch ein rotes Licht angezeigt werden, wobei ein
nichtblockierender Status durch kein Licht oder ein gru-
nes Licht angezeigt werden kann. Alternativ kann die An-
zeigeeinrichtung eine mechanische Einheit sein. Das be-
deutet, die Anzeige des Status der elektronischen Blok-
kiereinrichtung kann durch ein mechanisch bewegtes
Element angezeigt werden.

[0017] GemaR einer weiteren bevorzugten Weiterent-
wicklung der vorliegenden Erfindung kann eine elektro-
nische Blockiereinrichtung dadurch gekennzeichnet
sein, dass die Steuereinrichtung derartig ausgebildet ist,
dass sie manipulationsgeschitzt ist. Zum Beispiel kann
auf die Steuereinrichtung nur durch eine spezielle Auto-
risierung zugegriffen werden. GemaR einer bevorzugten
Weiterentwicklung der Erfindung kann eine elektroni-
sche Blockiereinrichtung vorgesehen sein, wobei die
elektronische Blockiereinrichtung eine Antenne zum
Empfang von Signalen, insbesondere Transpondersi-
gnalen, aufweist, wobei die Antenne zum Ubertragen der
empfangenen Signale zu der Steuereinrichtung mit der
Steuereinrichtung verbunden ist. Die Antenne kann an
der Sperrvorrichtung, insbesondere an der Oberflache
des Zylinders der Sperrvorrichtung, befestigt sein. Die
Antenne erméglicht, dass das Blockierelement nur durch
eine spezielle Autorisierung, welche Uber ein Signal zu
der Antenne gesendet werden kann, bewegt werden
kann. Zum Beispiel kann ein Transponderchip in oder an
dem Schlissel platziert werden, durch den der Zylinder
manuell bewegt werden kann. Wenn der Schliissel mit
dem Transponder in die Nahe der Antenne der elektro-
nischen Blockiereinrichtung gerat, wird ein Signal von
dem Transponder zu der Antenne Gbertragen und weiter
von der Antenne zu der Steuereinrichtung Ubertragen.
In der Steuereinrichtung wird das Signal, welches ein
Autorisierungssignal sein kann, weiter verarbeitet. Die
Steuereinrichtung kann entscheiden, ob das Blockierele-
ment bewegt werden soll oder nicht. Deshalb ist eine
elektronische Blockiereinrichtung bevorzugt, welche da-
durch gekennzeichnet ist, dass die Steuereinrichtung ei-
ne Prozessoreinheit aufweist, welche derart ausgebildet
ist, dass sie die Betatigung des Antriebsmechanismus in
Abhangigkeit von bestimmbaren Parametern steuern
kann. Diese bestimmbaren Parameter kénnen beispiels-
weise Zugangsberechtigungsparameter, Laufzeit-Para-
meter und/oder Datum-Parameter sein. Ferner kann die
Steuereinrichtung bzw. die Prozessoreinheit eine Spei-
chereinrichtung aufweisen, die das Speichern bestimm-
ter bestimmbarer Parameter erlaubt. Nach Empfang ei-
nes Transpondersignals kann die Prozessoreinheit die
Daten des Signals mit gespeicherten Daten vergleichen.
Wenn das empfangene Transpondersignal bzw. die Da-
ten des Tranpondersignals mit gespeicherten Parame-
tern korrespondieren, kann die Steuereinrichtung den
Antriebsmechanismus steuern, so dass das Blockierele-
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ment von einer blockierenden Position in die nicht-blok-
kierenden Position bewegt wird. Verschiedenartige Pa-
rameter kdnnen in der Prozessoreinheit gespeichert wer-
den. Es ist mdglich, dass eine Speicheruhr und Kalend-
erfunktionen gebraucht werden kénnen, um verschiede-
ne Zugangsszenarien fur die Tlr, das Fenster oder Der-
gleichen zu erreichen. In anderen Worten, kann die Steu-
ereinrichtung das Offnen und SchlieRen der Tiir, des
Fensters oder Dergleichen durch Steuern des Antriebs-
mechanismus und dadurch des Blockierelementes steu-
ern. Wegen der bestimmbaren Parameter kann die Steu-
ereinrichtung das Blockierelement beispielsweise in
Nachtzeiten in der blockierenden Position halten.
[0018] Die Stromversorgung der elektronischen Blok-
kiereinrichtung kann eine externe Quelle, wie ein Strom-
netz, sein. Vorteilhafterweise ist die Stromversorgung
der elektronischen Blockiereinrichtung eine Batterie, die
an der Blockiereinrichtung, insbesondere innerhalb ei-
nes Gehauses der Blockiereinrichtung, befestigt werden
kann. Bevorzugt ist eine Batterie mit einem Stromspar-
modus. Dieser Sparmodus kann mit einer sehr schnellen
Weckfunktion kombiniert werden, so dass die Batterie
sehr schnell aktiviert werden kann, wenn die Sperrvor-
richtung benutzt wird. In anderen Fallen kann die Batterie
durch den Sparmodus erhalten werden.

[0019] Ferner ist eine elektronische Blockiereinrich-
tung bevorzugt, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die
elektronische Blockiereinrichtung Notstromstecker auf-
weist. Dies ermdglicht, dass die Sperrvorrichtung, insbe-
sondere die elektronische Blockiereinrichtung des
SchlieRsystems, betatigt werden kann in Féllen, dass die
Batterie leer ist.

[0020] Vorteilhafterweise ist die elektronische Blok-
kiereinrichtung derart ausgebildet, dass die elektroni-
sche Blockiereinrichtung in das Gehause einer manuell
betatigbaren Sperrvorrichtung eingesetzt werden kann.
Beispielsweise kann die elektronische Blockiereinrich-
tung eine obere oder untere Abdeckungsklappe des Ge-
hauses der Sperrvorrichtung ersetzen. Das bedeutet,
dass die elektronische Blockiereinrichtung in das Gehau-
se der Sperrvorrichtung an die gleiche Position oder den
gleichen Platz wie die Abdeckungsklappe eingesetzt
werden kann. Die elektronische Blockiereinrichtung, ins-
besondere das Gehause der elektronischen Blockierein-
richtung, kann zu dem Gehéause der manuell betatigba-
ren Sperrvorrichtung in der gleichen Weise, wie die Ab-
deckungsklappe zu dem Gehause der Sperrvorrichtung
befestigt wird, befestigt werden. In anderen Worten, ist
die elektronische Blockiereinrichtung ein Austauschele-
ment, welches anstelle einer Abdeckungsklappe zu einer
gewodhnlich betatigbaren Sperrvorrichtung hinzugefigt
werden kann, wenn notwendig.

[0021] GemaR eines zweiten Aspekts der vorliegen-
den Erfindung wird die Aufgabe der Erfindung durch ein
Schliefsystem einer Tur, eines Fensters oder Derglei-
chen, aufweisend eine manuell betatigbare Sperrvorrich-
tung und eine elektronische Blockiereinrichtung, wie zu-
vor gemaf dem ersten Aspekt der Erfindung beschrie-
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ben, gelést. Solch ein Schlielsystem macht Gebrauch
von den gleichen Vorteilen, die bereits zuvor hinsichtlich
der erfinderischen elektronischen Blockiereinrichtung
beschrieben wurden.

[0022] Solch ein SchlieBsystem kann in verschiede-
nen Weisen genutzt werden. Wenn eine sehr einfache
Loésung fir das Verriegeln einer Tir, eines Fensters oder
Dergleichen gewunscht ist, kann das SchlieRsystem mit
einer manuell betatigbaren Sperrvorrichtung angeboten
werden. Wenn ein vielféliges und komplexeres
SchlieRsystem gewiinscht ist, kann die elektronische
Blockiereinrichtung zu der manuell betatigbaren Sperr-
vorrichtung hinzugefiigt werden, so dass das SchlieRsy-
stem manuell und elektromechanisch betéatigt werden
kann.

[0023] Gemal einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann das SchlieRsystem ein Einsteck-
schloss sein.

[0024] Ferner ist ein SchlieBsystem bevorzugt, wobei
die Sperrvorrichtung einen mechanischen Zylinder mit
einer Aufnahmeeinrichtung, insbesondere einer Nut, ei-
ner Vertiefung oder Dergleichen, zur Aufnahme des Blok-
kierelementes der Blockiereinrichtung aufweist. In ande-
ren Worten zum Verriegelungszweck kann das Blockier-
element, welches ein Riegel, eine Falle oder ein Pin sein
kann, in die Aufnahmeeinrichtung des Zylinders, insbe-
sondere eines Rotors des Zylinders, eingetaucht wer-
den. In der blockierenden Position greift das Blockierele-
ment mit der Aufnahmeeinrichtung ineinander, wobei in
der nicht-blockierenden Position das Blockierelement
von der Aufnahmeeinrichtung des mechanischen Zylin-
ders der Sperrvorrichtung freigegeben wird.

[0025] Die vorliegende Erfindung wird ferner mit Be-
zug auf die zugehdrigen Zeichnungen beschrieben. Es
ist schematisch gezeigt in:

eine Schnittansicht von der Seite eines
SchlieRsystems, wel- ches gemanl dem erfin-
dungsgemalfen Konstruktionsprinzip ausge-
bildet ist;

Figur 1

eine Schnittansicht von der Seite durch eine
elektronische Blockiereinrichtung, die an ei-
nem Zylinder eines Schlielsys- tems befestigt
ist;

Figur 2

Figur 3  eine Frontansicht eines Zylinders einer Sperr-

vorrichtung;

eine Schnittansicht durch einen Antriebsme-
chanismus einer elektronischen Blockierein-
richtung und durch einen Rotor des Zylinders
einer Sperrvorrichtung eines SchlieRsystems;

Figur 4

Figur 5 eine Frontansicht auf einen Zylinder eines

SchlieRsystems und

Figur 6  zwei Schlissel mit Transpondereinheiten.
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[0026] Elemente mit der gleichen Funktion und Ar-
beitsweise sind in den Figuren 1 bis 6 mit den gleichen
Bezugszeichen versehen.

[0027] Fig. 1 zeigt schematisch in einer Schnittansicht
von der Seite ein SchlieRsystem 30 aufweisend eine ma-
nuell betatigbare Sperrvorrichtung 20 und eine elektro-
nische Blockiereinrichtung 1. Die elektronische Blockier-
einrichtung 1 ist an der manuell betétigbaren Sperrvor-
richtung 20 befestigt. Die elektronische Blockiereinrich-
tung 1 weist ein Blockierelement 2 auf, welches zwischen
einer blockierenden Position und einer nicht-blockieren-
den Position bewegbar ist. Ferner weist die elektronische
Blockiereinrichtung 1 einen Antriebsmechanismus 3, ins-
besondere einen Linearmotor oder eine Elektromagne-
tanordnung, zum Bewegen des Blockierelementes 2 von
der blockierenden Position in die nicht-blockierende Po-
sition, oder umgekehrt, auf. Ferner ist eine Steuerein-
richtung 4 Teil der elektronischen Blockiereinrichtung 1.
Die Steuereinrichtung 4 und der Antriebsmechanismus
3 und deshalb das Blockierelement 2 sind durch Daten-
verbindungen 10 verbunden. Das Blockierelement 2 ist
neben dem Zylinder 21 der manuell betatigbaren Sperr-
vorrichtung 20 angeordnet, zum Ineinandergreifen mit
dem Zylinder, insbesondere mit einem Rotor des Zylin-
ders, in der blockierenden Position des Blockierelemen-
tes 2. Das bedeutet, dass das Blockierelement 2 derart
ausgebildet ist, dass in der blockierenden Position es
das Offnen einer Tiir, eines Fensters oder Dergleichen,
an welcher das Schliesystem befestigt ist, blockiert. In
der nicht-blockierenden Position blockiert das Blockier-
element 2 das Offnen der T, des Fenster oder Derglei-
chen nicht.

[0028] Fig. 2 zeigt schematisch eine Schnittansicht
durch einen Zylinder 21 eines Schliesystems 30 und
durch eine elektronische Blockiereinrichtung 1, die an
dem Zylinder 21 der Sperrvorrichtung 20 des SchlieRsy-
stems 30 angeordnet ist. Die elektronische Blockierein-
richtung 1 weist eine Steuereinrichtung 4 zur Betatigung
des Antriebsmechanismus 3, hier einer Elektromagne-
tanordnung, auf. Die Steuereinrichtung 4 ist ferner durch
ein flexibles Kabel 9 an der Antenne 7, insbesondere
einer MIFARE-Antenne oder einer RFID-Antenne, ver-
bunden. Die Antenne 7 ist fahig externe Signale zu emp-
fangen, insbesondere ein Signal von einem Transpon-
der, und das empfangene Signal zu der Steuereinrich-
tung 4 zu Ubertragen. Die Steuereinrichtung 4 kann das
Ubertragene Signal bzw. die Daten Gberprifen und den
Antriebsmechanismus 3 in Abhangigkeit der Auswertung
der empfangenen Daten steuern. Zum Beispiel kann das
empfangene Signal einen Autorisierungsparameter zur
Freigabe des Blockierelementes 2 von der blockierenden
Position aufweisen. Nach dem Erhalt eines Signals von
der Steuereinrichtung 4, kann der Antriebsmechanismus
3 das Blockierelement 2 zwischen der blockierenden Po-
sition und der nicht-blockierenden Position bewegen.
Der Antriebsmechanismus 3 bewegt das Blockierele-
ment 2, hier in Form eines Pins, in die Aufnahmeeinrich-
tung 22 in den Zylinder 21 bzw. Rotor 23. Das bedeutet,
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in der blockierenden Position ist die Spitze des Blockier-
elementes 2 in die Aufnahmeeinrichtung 22 des Rotors
23 des Zylinders 21 eingetaucht. Die Aufnahmeeinrich-
tung 22 ist vorteilhafterweise eine Vertiefung oder eine
Nut in dem Rotor 23 des Zylinders 21. In Fig. 2 ist das
Blockierelement 2 in der nicht-blockierenden Position.
Ferner ist eine Leiterplatte gezeigt, welche die elektroni-
sche Kontaktierung der Elemente der elektronischen
Blockiereinrichtung 1 miteinander erméglicht. Eines der
flexiblen Kabel 9 kann als Stromversorgungskabel ge-
nutzt werden. In Fig. 2 ist die Stromversorgung, insbe-
sondere eine Batterie, nicht gezeigt.

[0029] Fig. 3 zeigt schematisch in einer Frontdarstel-
lung einen Zylinder 21 eines SchlieRsystems 30. An der
Vorderseite des Zylinders 21 ist eine Antenne 7 fixiert,
wobei die Antenne 7 oberhalb der Einsteckoffnung 13
fur Schlissel platziert ist. Derartige Schliissel 40 sind in
Fig. 6 gezeigt. Die Einsteckdffnung 13 ist innerhalb des
Rotors 23 des mechanischen Zylinders 21 angeordnet.
Ferner ist eine Anzeigeeinrichtung 6 an der Vorderseite
des Zylinders 21 zum Anzeigen des Status der elektro-
nischen Blockiereinrichtung 1 und damit der Blockierung
oder Nichtblockierung des Schlielsystems 30 angeord-
net. Ferner sind Notstromstecker 8 an der Vorderseite
des Zylinders 21 angeordnet, um eine Stromversorgung
zu dem SchlieRsystem 30, insbesondere zu der elektro-
nischen Blockiereinrichtung 1, sicherzustellen in Fallen
eines Ausfalls der normalen Stromversorgung zu der
elektronischen Blockiereinrichtung 1. Die Stromversor-
gung 5, insbesondere eine Batterie, ist in Fig. 1 gezeigt.
[0030] Fig. 4 zeigt schematisch eine Schnittansicht ei-
nes Antriebsmechanismus 3 einer Blockiereinrichtung 1
und einen Rotor 23 eines Zylinders 21 des Schliel3sy-
stems 30. In dieser Fig. 4 ist das Blockierelement 2 in
die Aufnahmeeinrichtung 22 des Rotors 23 eingesteckt.
Das bedeutet, in Fig. 4 ist eine Bewegung des Rotors 23
durch das Blockierelement 2 der elektronischen Blockier-
einrichtung 1 geblockt. Der Antriebsmechanismus 3
kann eine Luftaustritts6ffnung 14, eine Magnet-Kompen-
sationsvorrichtung 15 und eine selbstzentrierende Spitze
16 aufweisen. Das Blockierelement 2 ist mit der selbst-
zentrierenden Spitze 16 gekoppelt und kann durch eine
Bewegung der selbstzentrierenden Spitze 16 bewegt
werden. In der Mitte des Rotors ist eine Einsteckoffnung
13 fUr Schliissel 14 angeordnet. Ferner ist ein Sensor 11
neben dem Rotor 23 zum Feststellen des Status des Ro-
tors 23 angeordnet.

[0031] Fig. 5zeigt noch einmal einen Zylinder 21 eines
SchlieRsystems 30 schematisch in einer Frontansicht.
Uber der Einsteckéffnung 13 fiir Schiiissel 40 ist die An-
tenne 7 angeordnet.

[0032] Fig. 6 zeigt zwei Schllssel 40 mit Chips 41, ins-
besondere Transponderchips, die an dem Schlisselkopf
angeordnet sind. Der Transponderchip 41 kann direkt in
dem Schliisselkopf angeordnet sein oder in einem Chi-
phalter, der an dem Schllsselkopf befestigt ist. Wenn
der Schliissel an dem Zylinder 21 der Sperrvorrichtung
20 anliegt und dadurch an der Antenne 7 der elektroni-
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schen Blockiereinrichtung 1, wird ein Transpondersignal
zu der Antenne 7 gesendet und von dort zu der Steuer-
einrichtung 4 der elektronischen Blockiereinrichtung 1
Ubertragen. Solche speziellen Schliissel 40 kdnnen da-
her eine Autorisierung zu dem SchlieRsystem 30 senden,
um das Blockieren oder Nichtblockieren des SchlieRsy-
stems 30 und damit einer Tir, einem Fenster oder Der-
gleichen, zu ermdglichen.

Bezugszeichenliste
[0033]

20 elektronische Blockiereinrichtung
21  Blockierelement

22 Antriebsmechanismus

23  Steuereinrichtung

24  Stromversorgung

25  Anzeigeeinrichtung

26  Antenne

27  Notstromstecker

28 flexibles Kabel

29  Datenverbindung

30 Sensor

31 Leiterplatte

32  Einsteckoéffnung fir Schilssel

33  Luftaustritts6ffnung

34  Magnet-Kompensationsvorrichtung
35 selbstzentrierende Spitze

20  manuell betétigbare Sperrvorrichtung
21 Zylinder

22 Aufnahmeeinrichtung

23  Rotor des Zylinders

30 SchlieRsystem

40  Schlissel
41  Transponder / Chip

Patentanspriiche

1. Elektronische Blockiereinrichtung (1) zum Hinzufl-
gen zu einer manuell betatigbaren Sperrvorrichtung
(20) einer Tir, eines Fensters oder Dergleichen, ins-
besondere ein Einsteckschloss, zum Bereitstellen
eines manuell und elektromechanisch betéatigbaren
SchlieRsystems (30), die elektronische Blockierein-
richtung (1) umfassend ein Blockierelement (2), wel-
ches zwischen einer blockierenden Position und ei-
ner nicht-blockierenden Position bewegbar ist, ein
Antriebsmechanismus (3) zum Bewegen des Blok-
kierelementes (2), eine Steuereinrichtung (4) zum
Betatigen des Antriebsmechanismus (3) und eine
Stromversorgung (5) zum Betatigen der Steuerein-
richtung (4) und des Antriebsmechanismus (3), wo-
bei das Blockierelement (2) derart ausgebildet ist,
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dass es in der blockierenden Position das Offnen
der Tir, des Fensters oder Dergleichen blockiert und
in der nicht-blokkierenden Position es das Offnen
der TUr, des Fensters oder Dergleichen nicht blok-
kiert.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blockierelement (2) derart ausgebildet ist, dass es
die Bewegung eines mechanischen Zylinders (21)
der Sperrvorrichtung (20) blockiert.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebsmechanismus (3) ein Motor oder eine
Elektromagnetanordnung ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockierelement (2) ein beweg-
licher Pin, Riegel oder Falle ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antriebsmechanismus (3)
selbstverriegelnd ist, wenn das Blockierelement (2)
in der blockierenden Position oder in der nicht-blok-
kierenden Position ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektronische Blockiereinrich-
tung (1) eine Anzeigeeinrichtung (6) aufweist, ins-
besondere Leuchtmittel, zur Anzeige des Status der
elektronische Blockiereinrichtung (1).

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (4) derart aus-
gebildet ist, dass sie manipulationsgeschutzt ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektronische Blockiereinrich-
tung (1) eine Antenne (7) zum Empfangen von Si-
gnalen, insbesondere Transpondersignalen, auf-
weist, wobei die Antenne (7) mit der Steuereinrich-
tung (4) zum Ubertragen der empfangenen Signale
zu der Steuereinrichtung (4) verbunden ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (4) eine Pro-
zessoreinheit aufweist, welche derart ausgebildet
ist, dass sie die Betatigung des Antriebsmechanis-
mus (3) in Abhangigkeit von bestimmbaren Parame-
tern steuern kann.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die be-
stimmbaren Parameter Zugangsberechtigungspa-
rameter, Laufzeit- Parameter und/oder Datum-Pa-
rameter sind.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stromversorgung (5) eine Bat-
terieist, insbesondere eine Batterie mit Energiespar-
modus ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche 8 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Antenne (7) eine MIFA-
RE- oder RFID-Antenne ist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektronische Blockiereinrich-
tung (1) Notstromstecker (8) aufweist.

Elektronische Blockiereinrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektronische Blockiereinrich-
tung (1) derart ausgebildet ist, dass sie in das Ge-
héuse der manuell betatigbaren Sperrvorrichtung
(20) eingesetzt werden kann.

Schliefsystem (30) einer Tur, eines Fensters oder
Dergleichen aufweisend eine manuell betatigbare
Sperrvorrichtung (20) und eine elektronische Blok-
kiereinrichtung (1) mit den Merkmalen nach einem
der vorhergehenden Anspriiche.

SchlieRsystem (30) nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sperrvorrichtung (20) ein
Einsteckschloss ist.

SchlieRsystem (30) nach Anspruch 15 oder 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sperrvorrichtung
(20) einen mechanischen Zylinder (21) mit einer Auf-
nahmeeinrichtung (22) zur Aufnahme des Blockier-
element (2) der elektronischen Blockiereinrichtung
(1) aufweist.



EP 2 525 026 A2

FIG 1

1
2,3
IR
1 N |
21 N
: ™
10~ i
"\




FIG 2

EP 2 525 026 A2

—n

~

N

L 3 |

| E——

2

3

12

_k"\‘_




EP 2 525 026 A2

FIG 3

13

13

~T—8

FIG 4

1
10

21
13




EP 2 525 026 A2

FIG 6 41

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

